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Achtundvierzigste Verordnung zur Änderung von  

Rechtsverordnungen zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 
 

Vom 16. Dezember 2021 

 
 

Artikel 1 

Änderung der Coronaschutzverordnung 
 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 3 bis 8, § 73 Absatz 1a Num-

mer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 

Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I 

S. 4906) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. Sep-

tember 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, § 28a Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Ge-

setzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, Absatz 7 und Absatz 8 zuletzt durch 

Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geändert, § 32 durch 

Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a 

Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) 

und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 9 des Gesetzes vom 10. Dezember 

2021 (BGBl. I S. 5162) geändert worden sind, sowie von § 7 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-

Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Artikel 20a Num-

mer 7 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert worden ist, und § 13 des 

Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Arti-

kel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verord-

net das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

Die Coronaschutzverordnung vom 3. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1246b), die zuletzt durch Arti-

kel 1 der Verordnung vom 8. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1252a) geändert worden ist, wird wie 

folgt geändert: 

 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 

 

a) Absatz 8 wird wie folgt gefasst: 

 

„(8) Immunisierte Personen im Sinne dieser Verordnung sind vollständig geimpfte und genesene 

Personen gemäß den Regelungen von § 1 Absatz 3, § 2 Nummer 1 bis 5, § 3 und § 7 der COVID-

19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1). Im 

Rahmen dieser Verordnung sind den immunisierten Personen gleichgestellt 

1.  Kinder und Jugendliche bis zum Alter von einschließlich 15 Jahren sowie 

2.  Personen, die über ein ärztliches Attest verfügen, demzufolge sie derzeit oder bis zu einem Zeit-

punkt, der höchstens sechs Wochen zurückliegt, aus gesundheitlichen Gründen nicht gegen Co-

vid-19 geimpft werden können,  



wenn sie über einen negativen Testnachweis nach Absatz 8a Satz 1 verfügen oder nach Absatz 8a 

Satz 2 oder 3 als getestet gelten. Bis zum Ablauf des 16. Januar 2022 sind abweichend von Satz 2 

Nummer 1 zur eigenen Ausübung sportlicher, musikalischer oder schauspielerischer Aktivitäten 

auch Schülerinnen und Schüler im Alter von 16 und 17 Jahren den immunisierten Personen gleich-

gestellt, wenn sie über einen negativen Testnachweis nach Absatz 8a Satz 1 verfügen oder nach Ab-

satz 8a Satz 2 oder 3 als getestet gelten.“ 

 

b) In Absatz 8a Satz 2 werden nach dem Wort „Schultestungen“ die Wörter „– und daher nicht vom 

27. Dezember 2021 bis einschließlich 9. Januar 2022 –“ eingefügt.   

 

2. § 3 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Nummer 7 wird nach dem Wort „Kongressen“ die Angabe „mit Zugangsregelung nach § 4 

Absatz 2“ eingefügt. 

 

b) Nummer 13 wird wie folgt gefasst: 

 

„13. beim gemeinsamen Singen von immunisierten Mitgliedern von Chören oder von immunisier-

ten Sängerinnen und Sängern bei Auftritten im Rahmen kultureller Angebote einschließlich der 

erforderlichen Proben,“. 

 

3. § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 wird wie folgt gefasst: 

 

„1. private Feiern mit Tanz, ohne dass das Tanzen den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet, sowie 

Karnevalsveranstaltungen und vergleichbare Brauchtumsveranstaltungen in Innenräumen, soweit 

sie nicht unter § 5 Absatz 1 fallen,“. 

 

4. § 5 wird wie folgt gefasst: 

 

„§ 5 
Untersagung des Betriebs von Einrichtungen und von Veranstaltungen 

 

(1) Der Betrieb von Clubs, Diskotheken und vergleichbaren Einrichtungen sowie vergleichbare 

Veranstaltungen (öffentliche Tanzveranstaltungen, private Tanz- und Diskopartys und ähnliches) 

sind untersagt. 

(2) Zum Jahreswechsel 2021/2022 sind öffentlich veranstaltete Feuerwerke sowie jede Verwendung 

von Pyrotechnik auf von den zuständigen Behörden durch Allgemeinverfügung näher zu bestim-

menden publikumsträchtigen Plätzen und Straßen untersagt.“ 

 

 5. § 6 Absatz 2 Satz 3 wird wie folgt gefasst: 

 

„Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales macht bekannt, ab welchem Tag in welchen 

Kreisen und kreisfreien Städten die Beschränkung nach Satz 1 in Kraft beziehungsweise wieder au-

ßer Kraft tritt; es kann dabei Verzögerungen bei der Erfassung der Infektionsdaten angemessen be-

rücksichtigen.“ 

 



6. In § 7 Absatz 2 Satz 3 wird nach der Angabe „Nummer 4“ die Angabe „und § 5 Absatz 2“ einge-

fügt. 

 

7. In § 9 Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „21. Dezember 2021“ durch die Angabe „12. Januar 

2022“ ersetzt. 

 

 

Artikel 2 
Änderung der Coronabetreuungsverordnung 

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 3 bis 8, § 33, § 73 Absatz 1a 

Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen 

§ 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I 

S. 4906) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. Sep-

tember 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes 

vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, Absatz 7 und Absatz 8 zuletzt durch Arti-

kel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geändert, § 32 durch Arti-

kel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 33 durch Arti-

kel 1 Nummer 12 des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) neu gefasst, § 73 Absatz 1a 

Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) 

und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 9 des Gesetzes vom 10. Dezember 

2021 (BGBl. I S. 5162) geändert worden sind, sowie von § 7 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-

Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Artikel 20a Num-

mer 7 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert worden ist, und von § 13 

des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch 

Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, ver-

ordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

In § 8 Absatz 2 der Coronabetreuungsverordnung vom 24. November 2021 (GV. NRW. S. 1190c), 

die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 8. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1252a) geändert 

worden ist, wird die Angabe „22. Dezember 2021“ durch die Angabe „12. Januar 2022“ ersetzt. 

 

 
Artikel 3 

Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung 
 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a Absatz 3 bis 8, §§ 29 bis 31 in Ver-

bindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 

(BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom 

22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 

des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 

Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, Absatz 7 und Ab-

satz 8 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) 

geändert, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), 

§ 30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 32 



durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Ab-

satz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 

1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 9 des Gesetzes vom 10. De-

zember 2021 (BGBl. I S. 5162) geändert worden sind, sowie von § 7 der COVID-19-Schutzmaß-

nahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Artikel 20a 

Nummer 7 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert worden ist, und § 6 

Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. 

NRW. S. 218b) die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. 

S. 312) geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

Die Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 24. November 2021 (GV. NRW. S. 1199c), die 

zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung vom 8. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1252a) geändert 

worden ist, wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 10 Absatz 1 Satz 1 werden vor dem Wort „positiven“ die Wörter „Coronaselbsttests sowie“ 

eingefügt. 

 

2. In § 21 wird die Angabe „22. Dezember 2021“ durch die Angabe „12. Januar 2022“ ersetzt. 

 
 

Artikel 4 
Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

 

 

 

Düsseldorf, den 16. Dezember 2021 

 

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

Karl-Josef  L a u m a n n 


